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Beobachtungen zum Jagdverhalten des Wanderfalken
(Falco peregrinus)

Von Dieter Haas

Am 21.7.1988, ab 7.10 Uhr beobachteten B. S c h ü r e n b e r g  und ich einen jagenden 
Wanderfalken (diesjähriges Weibchen) am Federsee. Wir entdeckten den Falken un­
beholfen umherflatternd in einem dichten, lebhaft »umherwirbelndem« Schwarm 
von Lachmöwen neben dem Holzfloß am Südrand des Sees. Er begann dann im 
langsamen Suchflug den See zu überqueren, lange verfolgt von zwei Flußsee­
schwalben, die hartnäckig von hinten oben attackierten und von einigen alten 
Lachmöwen, denen er sich »spielerisch« im letzten Moment zuwendete. In Seemitte 
stieß er auf ein altes Rohrweihenmännchen, das die Attacke mit den Fängen 
abwehrte. Dann stieß er auf eine auf dem See schwimmende junge Lachmöwe, die im 
letzten Moment kurz wegtauchte, worauf der Falke weiterflog, ohne den Angriff zu 
wiederholen. Uber dem Schilf angekommen, beschleunigte der Falke zu einem etwa 
500 m langen, leicht nach oben führenden geradlinigen Jagdflug, bei dem er dann aus 
ca.40m Höhe einen unsicher fliegenden Vogel aus der Luft »pflückte« — wohl eine 
Jungmöwe, was aber wegen der schlechten Sichtverhältnisse nicht sicher bestätigt 
werden konnte. Die Beute wurde dann schräg nach unten ins Seekircher Ried 
getragen.
Schon vor Jahren beobachtete ich im Sommer einen jungen Wanderfalken am 
Federsee, der in gleicher Weise auf eine flügge schwimmende Jungmöwe stieß, die 
sich im letzten Moment durch Wegtauchen rettete. Das Wegtauchen scheint die 
sinnvollste Reaktion für nicht ganz ausgewachsene, nicht voll flugfähige 
Jungmöwen zu sein, da Wanderfalken auch auf der Wasseroberfläche Beute schlagen 
können. Dagegen beobachtete ich am Federsee den Angriff einer Rohrweihe (altes 
Männchen) auf eine noch nicht flugfähige junge Lachmöwe, die am Rande der 
Kolonie in Deckung saß. Sie floh im letzten Moment mit Flatter- und Ruderbewe­
gungen auf die offene Wasserfläche, worauf die Rohrweihe von der Verfolgung 
abließ. Bei einem Wanderfalkenangriff wäre ein solches Verhalten nicht sinnvoll, 
während beim »Rüttelflug« der Rohrweihe ein kurzes Wegtauchen im letzten 
Augenblick, das zusätzlich schwächt, wohl keine Vorteile gebracht hätte.
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D ie  Ja g d  v o n  W a n d e r fa lk e n  ü b e r  o ffe n e m  W a sse r  is t o f t  b e sc h rie b e n  w o rd e n  
(Z u sa m m e n fa ssu n g  b e i G l u t z  v o n  B lo t z h e im ,  B a u e r  &  B e z z e l  4 , 1 9 7 1 ) .  D ie  o b e n  
b e s c h rie b e n e n  Ju n g fa lk e n  s in d  d ab ei, eb en  se lb s tä n d ig  u n d  n o c h  w e n ig  ja g d e r­
fa h re n , w o h l  b e s o n d e rs  z ö g e r lic h  v o rg eg a n g en . In te re s sa n t sc h e in t h ie r  a u ch  e in e  
m ü n d lic h e  S c h ild e ru n g  m e in es  k ü rz lic h  v e rs to rb e n e n  F re u n d e s  u n d  K o lle g e n  
W o l f g a n g  K o s t .  B e i se in en  F o rsc h u n g sre ise n  a u f  d e r  X a r i fa  b e o b a c h te te  e r  ü b e r  
d em  R o te n  M e e r  ö fte rs , w e it  ab v o m  L and , z ieh en d e  W a c h te ln  jag en d e W a n d erfa lk en .  
D ie  W a c h te ln  h ä tte n  sich  v o r  d en  F a lk e n a n g riffe n  ö fte rs  a u f  d ie  W a sse ro b e rflä c h e  
» g ere tte t« (? !) . E in  F a lk e  h a b e  sich  e rs c h ö p ft  v o n  d e r  Ja g d  a u f  d em  M a s t  des S ch iffe s  
n ie d e rg e la sse n , se i s e e k ra n k  g e w o rd e n  u n d  h a b e  d a n n  u n v e rd a u te  T eile v o n  d re i 
W a c h te ln  a u sg e w ü rg t. In  se in em  e le n d e n  Z u s ta n d  h ab e  e r  sich  d a n n  au ch  le ic h t  
fa n g e n  lassen .
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